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größere systematısche Geschlossenheıt, dıe LLIOTLLLLLECITIICIN pauschalen Verunglımpfung der » Neu-

scholastık« als trockenem Formalısmus (vgl 30)Eiınwände verteidigt wırd — und deren
Gunsten ıne Reıhe VOINl Indızıen angeführt werden Gewıminnen könnten ein1ge hıstorısche Ausführun-
können= SCH Urc ıne Betrachtung des Ersten

Klemensbriefes der och nıcht Presbyter und Ep1-Es olg eın Versuch, dıe Vertiefung der
Gewaltenfrage heilsgeschichtlich einzuordnen skopen voneınander untersche1ıde (SO 141), ohl

Das »Gregorianıische« und das » Vatı- ber eindeutig (Tür Korinth!) dıe apostolısche
Nachfolge eKunde! für dıe Presbyter-Epıskopenkanısche« en werden dabe1 als WEel Brenn-

PU: eiıner Ellıpse vorgestellt in iıhrem Je spezıfi- und dıe Dıakone Angesıchts diıeses Zeugni1isses Wa-

schen Beıtrag für dıe Verbindung VON Spiritualıtät IC ein1ge Aussagen ZU geschichtlichen Ursprung
der apostolıschen Sukzession ırTieren-und eCc Das »Ergebnis« bletet N1IC! einfachhın

1ne Zusammenfassung (dıe sıch bereıts jeweıls zierter formulhıieren (vgl 103—105).
nde der einzelnen Kapıtel fındet), sondern steckt DIie angedeuteten ängel wlegen wen1g ANSC-

sıchts des überreichen Ertrages der Doktorarbeıt,den Rahmen aD für welıtere ntersuchungen d U

dem Bereıich der ogmatık, des Kırchenrechtes dıe uch für dıe pastorale Praxıs eacnhten ist.
und der Pastoraltheologıe_]1verse Ver- Die gegenwärt:  ı1gen Schwierigkeıten der Kırche

sınd nıcht Urc kurzatmıge Vorschläge lösen,zeichnısse, insbesondere der umfangreıichen Fach-
lıteratur und der erwähnten Personen, schlıeßen dıe sondern 1L1UT UG ıne Besinnung auf dıe Grundla-
Studie aD SCH der kırchliıchen Sendung und durch ıne MI1S-

s10Narısche astoral, dıe den »Chrıistenmangel«Dıie Doktorarbeı1i stellt ıne beac!  1C| eıistung beheben SUC: auf den der Priestermangel zurück-dar, dıe ı1sparate Sachverhalte AUSs Dogmatık, Kır-
chenrecCc und astora! eıner respektablen Ge- geht (vgl 17) Manfred Hauke, Lugano
samtschau verbindet. Das rgebnıs entspricht N1IC
der »reınen Lehre« Mörsdorifscher edienz und
ebenso wen12 einem Trennungsdenken, das Juris- Ponce Cuellar, LlIlamados SEerVIr. Teologia
dıktion und Weıhegewalt beziıehungslos nebeneı1in- del SACerdocıi0 ministerial, Barcelona: Herder
ander stellt. In gewIlsser Weılise sıch der uftfor 200IJT, ISBN 854-254-217/4-8, S20
»ZzZwıschen alle Stühle«, wobe1l ıhm gelıngt,
weıterführende Perspektiven aufzuwelsen. en sprachlıchen Schwierigkeıiten ist ohl

Nur wenigen Stellen egegnen Ausführungen, uch ıne deutsche Überheblichkeit 1m Spıel, WE

spanısche theologısche Lateratur wen1g ZUTdıe einer OrreKtur bedürfen Theologisch NIC|
sachgerecht cheınt mIır dıe Gleichsetzung VO  - Kenntnis wiırd. Auf alle gehö das
Wort und Sakrament mıt katabatıscher (herabste1- Werk Ponce Cuellars ZUrTr Standardlıteratur ber das

Priestertum, auf das jer Uurz aufmerksam gemachtgender) und anabatıscher (aufste1gender) Bewe-
werden sollSUNg hnlıch 194 dıe Jurıdısche Dımen-

S10N als Katabasıs, dıe sakramentale Dımension als In der Eınführung wırd dıe Krıse des Amtspries-
Anabasıs);: systematısc! nıcht eingearbeıtet cheınt ertums thematısıert und damıt das Problembe-
mir in dieser Beschreibung, dıe sıch etzten es wusstseıin geschärftt. Im ersten eı1ıl wırd der
einem protestantischen Ansatz verdan dıe Di- Schriftbefund eTTOTrSC Der Dienst der ‚WO. dıe
ens1ion des Opfers, dıe »Anabasıs« schlechthın in Dıenstämter ın der Apostelgeschichte, dıe Dienste
der Hıngabe Jesu Christı den ater. wWwas be- In den Paulusbriefen, Pastoralbrıefen, Petr und
fremdlich cheınt ein1gen Stellen dıe Abhängı1g- ebr. Damıt werden In eiıner seltenen Umsıcht alle
keıt VO  — der ese Acerbiıs (aus der Alber1igo-Schu- Einzelheıiten beleuchtet. In wWwel weılteren AD-

schnıtten werden das Priestertum Jesu Christı und1e) wonach ın den ekklesiologıischen Aussagen des
/weıten atıkanums dıe Gehalte der Gemeninschaft das der Gläubigen dargestellt. Hernach werden dıe
und der Hıerarchıe als wiıdersprüchliıch betrachtet einzelnen 1te auf deren priesterliche Bedeutung

hın untersucht.werden (19f; Z Anm 27/8) Allerdings betont
dıe Notwendigkeıt, ıne ynthese der verschlede- Der zweıte eıl ze1igt 1im Detaıl dıe Ent-
LICI] Tendenzen im Konzıl erstellen und me1ınt wicklungslinıen VO  ! der Dıdache bıs ZU /weıten
außerdem d anderer Stelle, »dass das IL Vatıka- Vatıkanum und den nachkonzılıaren Tendenzen
1U} keıinen TUC mıt der ekklesiologischen Tadı- auf, sowohl hinsıchtlich des Bıschofsamtes als
t1on und dem »klassıschen« Kırchenbi darstellt« uch des allgemeınen Priestertums aller Getauften

Der drıtte eıl (»Reflex1ön Teolögica«) ıst Te-87) DıIe posıtıve ewertung cheebens, dem ohl
berühmtesten ertreter der deutschen Neuscholas- matıscher atur. Im Eınzelnen werden dıe eprä-
tık, STO)| sıch mıt der VO)  —_ Rıs Doktorvater über- sentanz Christı, des Hauptes und Hırten, un! dıe
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pannung zwıschen der christologıschen und ek- Sıcher, alle dıe genannten Eınzelheıiten fiinden
Klesi0logıschen (oft funktionalıistischen) 1C| des sıch versireuft uch anderswo, ber dıe klar geord-
mtes besprochen, der Weınherıitus dargestellt, en, umfassenden und doch detaıllıerten arle-
ebenso der akramentale Charakter und dıe Ver- SUNSCH machen dieses Opus für jeden unverzıcht-
schıedenheıt der Weıheämter (Epıskopat, resbyte- bar, der sıch ber das Weıhesakramen:!: informieren
ral, Dıakonat) und ıhre verschılıedenen Aufgaben. ll AtoOoNn ZUueZENAUS, u2sburg

Kirchenrecht

into, Pıo 1t0 Heg.) Commento al C’odice dı lateimnıschen ext des EIC SOWIeEe dessen amtlıche
Dirıtto C anoniCcO Studıum OMANAe Rotae Übersetzung In ıtahenischer 5Sprache Dazu kom-
COorpus Turtis Canonicl, del Vatıcano: Hd INenNn och und Z W erfreulıcherweise In vollem
hreria 1frıce Vatıcana 2001 . AT S aper- OoOrtlau auf Lateinisch und Italıenısch dıe bIs-
hack, ISBN 56-209-/145-53, Euro 61,98 lang veröffentlichten authentischen Interpretatio-

1IeN SOWIE der eigentliche Kommentar ın ıtahen1-
Bıs ZUTN Inkrafttreten des( lIurıs Canonicı scher Sprache. Dabe!]l wurden dıe jeweıls

VonNn 017 tellte das AdUsSs verschıedenen mıttelalter- sammengehörenden exte SsSOWweIlt möglıch auf Je e1-
lıchen Rechtssammlungen hervorgegangene und MT Seıte vereınt. Dass sıch das uch TOLZdem

Urc Übersichtlichkeit und gule Lesbarkeit AdU$s-1mM Jahr 1580 päpstlıch approbierte Orpus lurıs
Canoniıcı dıe maßgebliche Quelle kırchlichen zeiıchnet, stellt 1ne unter drucktechnischem Aspekt
Rechts dar; als Dokument offizıösen Charakters WITKIIC herausragende eistung dar.

Für den Benutzer außerordentlich hılfreich SındW dl Gesetz- und Urteilssammlung WI1IEe uch
and- und ENTDUC In einem. Aufgrund der für uch dıe zahlreichen Anhänge (S 1021—-1071),
dıe kırchliche Rechtsentwicklung unvergleıich- ter denen sıch ergänzende Rechtsquellen, termıno-
lıchen Bedeutung des Corpus Iurıs Canonicı WEeTI- logısche und methodische Schaubilder, tabelları-
den jedes Werk, das denselben 1fte für sıch be- sche Übersichten SOWIEe dıe stıchwortartige Be-
ansprucht, höchste nsprüche gestellt werden MUS- schreibung konkreter Vorgehensweisen 1M ITCN-
SCH lıchen Prozesswesen tIınden Besonderer Twäh-

Nachdem aps Johannes Paul IL allerdings ın NUNg WE  = ist das ausführlıche, sorgfältig erarbeıtefte
ohl her metaphorıschem Innn dıe In der olge und wiıederum ausgesprochen übersıchtliıch prasen-
des IL Vatıkanıschen Konzıls durchgeführte Neu- t1erte Sachregister (S 13—-1230).
kodifikation des allgemeinen kırchlichen Rechts Angesıchts der aterı1al, das sıch J1er in
als en Orpus Iurıs Canoni1cı (bestehend AUsSs einem einz1ıgen Band vereınt iındet, kann nıcht
dem Codex lurıs anOn1C1, dem CX Canonum überraschen, ass dıe Kommentare den eweıl1-
Ecclesiarum Orıi1entalıum und der Apostolıschen SCH Canones verhältnısmäßıie Nnapp ausgefallen
Konstitution ber dıe Römische Kurılie »Pastor boO- SINd. Abgesehen VO  > den großen mehrbändigen
NUS«) bezeichnet hat, Ist dıe Herausgabe eiıner kom- Kommentaren (wıe {wa des Münsterıiıschen der
mentierten Ausgabe der genannten Gesetzbücher jenes der Unıhversıtä VO  —_ Navarra), denen alur
als eın ebenso mutiges WIe ehrge1iz1ges Projekt wıeder Übersichtlichkeit mangelt, Ist 1ne
würdıgen. Im Folgenden vorgestellt werden soll pT:  ISC. en vergleichbaren Werken eıgene Pro-
der Band diıeser unter dem hoch gegriffenen ematı daß Ss1e. alleın schon aus Platzgründen
Tıtel »Corpus Iurıs Canon1cC1« erscheınenden Re1- aum mehr als ıne erläuternde altsangabe der
S der dıe Neubearbeıtung eines bereıts 9085 In betreffenden anones bieten In der Lage Ssınd.
erster Auflage ın der Urbanıana Universıty Press Rechtsgeschichtliche und rechtssystematische In-
erschıenenen Kommentars ZU @(@ darstellt. Da- formationen SOWI1e Hınwelse auf theologısche A
be1l konnte der Herausgeber, der seıIt 1995 als udı- sammenhänge und praktısche Anwendung SUC|
{Or der Römischen ota ätıg Ist. auf ıneel VO  —_ Ian er uch ın der 1er ZUT Betrachtung stehen-
Autoren un! Mıtarbeıitern zurückgreıfen, deren den Publıkation weıtgehend vergeblıich. Gut be-
Auflistung (S= sıch WI1e eın »Who 15 who« 1eN! 1st dagegen, WEem eıner pragnanten, C1I-
der den Päpstlıchen Universıtäten, den äpst- lässıgen und USSCWOSCNCNH Grundorientierunglıchen Gerichtshöfen und der Römischen Kurıe fa- ber das Gesetzbuch der lateinıschen Kırche und
tıgen Kanonisten 1es dıe amı unmıittelbar zusammenhängende Rechts-

Der voluminöse and nthält den authentischen materıe gelegen 1st.


